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Sie wäred doch nid öppi wöle üsi Paragraphe verbräne
Herr Kollega?! "

Was tänkeziau Herr Kollega! Ich will si doch nume na
chli tröchner mache "

Zuckerprobleme

Wir fragten unsere Hausmutter, warum
ihre hausgemachte Konfitüre trotz Zuk-
kermangels seit Jahren stets gleich gut
geblieben sei.

Ihre Erklärung war sehr einleuchtend:
«Vor dem Krieg verwendete ich stets

/ ^ Alex Imboden
I _ ^^3m\ früher Walliser Keller Zürich, jetzt
* /*¦#' M Bern

^^¦1"*^^^ Neuengasse 17, Telefon 2 H) 93
Nähe Café Ryffli-Bar

"*mf^ An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

den guten echten schwarzen Zucker,
während des Krieges benutzte ich den
,schwarzen' guten echten Zucker, und
jetzt nach dem Krieg gibt es ja wieder
alles: guten echten schwarzen Zucker

,schwarzen' guten echten Zucker
echten guten weihen Zucker, und
schwarzen' weisen guten echten Zuk-
ker. Das ist doch ganz einfach.» H. l.

Was Ist merkwürdig!

Wenn man sogar in einem Schaltjahr
nicht schalten kann, wie man möchte.

fis

Zur Burtdesfinanzreform

Hoffentlich führt die Tilgungs-Steuer
nach 60 Jahren zur Steuer-Tilgung! »*

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar
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